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welche die Voraussetzungen für dessen gebracht, deren Zäahlung sich diejen1ıge
Refiform und die „Regeneration der des ersten Bandes anschlielt: Kapitel
römisch-katholischen Kirche insgesamt” behandelt „Dıie Maßnahmen der Ordens-

leitung der Augustinereremiten(S 416) schuf.
Luther“; 1mM Kapitel geht „Diplo-Diıie Verbindung VO  — Theologie un Po-
matische ı1vıtaten zwischen Rom undlıtik arbeıte VOI allem der Beıtrag über LU-

ers Zwei-Reiche-Lehre In der deutschen Re- Wittenberg die C(ausa Luther1 1n den
ormatıon (S. 417-437 heraus. Das Zu«=- Jahren 518 und 15 95 Kapitel 11 veroöli-
rücktreten der Zwei-Reiche-LehreB fentlicht „Johannes Eck: Polemische
über einer stärkereneder Stan:- Schriften aus dem Umifeld der Leipziger

Disputation miıt Karlstadt und Luther“,delehre Luthers 1mM politisch-praktischen
Vollzug der eiormatıon s1e uller un das Schlußkapitel dokumentier
Recht als wesentlichen Grund für die Her- ausführlich e endgültige Verurteilung
ausbildung des konfessionellen Tig- Luthers durch Rom  o 152072
keitsstaates 1m Protestantismus un! für Dem Leser wird 1Ine Vielfalt VO  - Text-
die Politisierung des Konfessionellen gattungen geboten Briefe und Breven,
schlechthin. Das äadoyer füur die Rückbe- polemische Schriften, ber uch wılissen-

schafitliche Traktate SOWl1e Rechtsdoku-sinnNung auf den Theologen Luther 1mM
Schlußbeitrag Martın Luther als Autorität 1Iso Dekretalen, Appellationen
für dıe Ilutherische Kirche? (S 546-568) und Verurteilungen. Zu den Briefen gehö-
schlielt den Kre1is des die Beziehung F  — nicht L1LUTE Lutherbrielfe, sondern 1wa

uch die Korrespondenz der Augustiner-VO  e Theologie und Politik kreisenden
ordensleitung miıt dem Ziel, das uUuNangC-Grundgedankens der Sammlung, die Pro-
nehme Au{fsehen des sächsischen Ordens-Ta und Kirchenhistoriker gleicherma-

Sen miı1t großem Gewinn lesen werden. bruders möglichst stillschweigend inner-
Gießen Olaf Mörke halb der eigenen Reihen bereinigen.

Man stOßSt auf das ablafs- und somıit He
nanzpolitisch durchdachte Angebot des
alsers Maximilian, dem aps 1m Falle e1-

Dokumente ZUT (‚ AUSaA Lutherı1 (151 7-1521). 1 etwaigen Lutherverurteilung seines
IL Vom Augsburger Reichstag 15718 bis Beistandes versichern. Umgekehrt
ZU Wormser 152 L, herausgege- kann I1a  - den diplomatischen Wendun-
ben VO  w 'eler Fabisch und Erwin serloh gCnN und Windungen jener Papstbreven

folgen, die VO  ® den weltlichen Obrigkei-P T Orpu Catholicorum 42), Munster
ien Gehorsam ordern ber die endgülti-(Aschendor{i{) 1991, I3 558 u B geb.,

ISBN 3-402-03456-5 C Ablaßlehre Roms befindet die ekre-
tale ‚Cum ostquam'‘ (Leo X, November

Mit dem zweıten Band der ‚Dokumente 15 8), und weılıten Raum nehmen die TEeI
ZUr[r (a115a Luther 1‘ 1st jene Sammlung ab- grolsen Verurteilungen e1in, die Bannan-

drohungsbulle, die Bannbulle und dasgeschlossen, deren erster Band 1m Jahre
Wormser Edikt, mıiıt ihrem Bombast1988 ebentHalls VO  e eter Fabisch und Hr-

WInNn Iserloh herausgeben worden 1st Ähn- ehrwürdigen und amtlichen Sprachunge-
lich wI1e€e der erste Teil 1st uch die Fortset- heuern.
ZUN$ aufgebaut: Der Inhaltsübersichtolg Dıe wissenschaftlichen CXTE: die I1a  -

eın Literaturverzeichnis (ın Erganzung unerwarteter Weise 1ın dieser Dokumen-
tensammlung findet, sind Untersuchun-Band ine Chronologie der Ereignisse

und schließlich das umfangreiche OTrpUus gCH ZU Ablals Von den E Traktaten, die
der abgedruckten Quellen Dıiese sind Je* Kardinal Cajetan Rande des Augsbur-
weils mıiıt ausführlichen historischen und geI Reichstags 1518 ZULXC Buls- un AD-
bibliographischen Einleitungen versehen. laßtheologie Luthers verlalst hat, sind
Am Ende schlüsseln verschiedene Reg1- zwel 1ın den vorliegenden Band auifge-

(0)090881488 Deral de indulgent1us‘ster (Bibelstellen, nichtbiblische Zıtate,
un die Quaestlio rTum indulgentlaePersonen und OUOrte, Sachregister) die Tex-
clesiae fiant de thesauro merlıtorum Chri=te auf und 1Anhang findet der enutzer

wel Abschnitte den Themen DE cCıta- st1 e Sanctorum’‘.
tione“‘ und :De contumacla‘ aus dem welt- DIie Auswahl der eX wird kein Her-
verbreiteten, VOIL em 1mM endenden ausgeber einem Rezensenten Je recht

hen können. Dennoch ist überlegen,5: Jahrhundert gedruckten ‚Speculum
ob die Schriften un Gegenschriften ausiudiciale eT 1UT1S) des Guillelmus Dur-

ntı er 1296; Haın465GKW dem Umfifeld der Leipziger Disputation In
F 9148 9162; } - 3007 [.) Das ihrer Breite tatsächlich ZU Thema gehö-
Quellenmaterial 1st 1n vier Kapiteln ınfier- ren Die Thesen Ecks und Luthers hätten
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ausgereicht, und die Beschränkung ware taupıltz zahlen (15 Marz 1520; PE
möglicherweilise der Einsicht zugute B 55), obwohl Theodor Kolde diesen längst
kommen, da uch Karlstadt In Leipzig ediert hat (ZKG Z 1857585, 478—480) aum
disputiert hat Dessen Thesen SUC INa wahrgenommen wird der Bericht des

Glambattista FPlavio Aquilano ajetansnämlich vergeblich nıicht 11U[ ıIn diesem
an ekrefifar un spaterer 1ograp FE

Angesichts der Au{fgabe, die diplomati- Augsburger VerhoOr Luthers, der ZWal
schen 1Vvıtaten während der TE schon se1t 934/35 1n einer modernen
15 un 15 dokumentieren, ist die Edition zugänglich 1st, (5 78), 1U ber

durch die Aufinahme ıIn den ‚Dokumen-Entscheidung hinterfragen, die Mil-
titziade‘ gänzlich In die Einleitung un In ten näher In das Blickfeld der Lutherior-
die Anmerkungen abzudrängen. Wenn schung rückt Dıe Traktate ajetans gehö-
uch Luther 1e1 spater selber berichtet [CI1 ebenfalls den lTexten Rande, die
hat, dafs Miltitz Tür iıne ull gehalten Inen VWCI1I1 uch schr sorgfältig gearbeli-
wurde > FSODLI 1545), das die usgaben ‚WarTr weıt verbreitet sind,
Tatsache eiINes greilbaren Verhandlungs- ber dennoch 1U In der Spezialforschung
ergebnisses nicht außer Krait Erzbischof bislang iunktionier haben Die vorliegen-
Richard VO Greiflfenklau wurde E de Teiledition wird diesem angel 11UL be-
deutschen Richter In Luthers aCcC be- grenzt en, das Interesse der Luther-
stellt, der die Verhandlungen mıiıt Luther forscher Cajetan den Theologen mögli-
uch aufnahm, verabredungsgemäls cherweise jedoch intensivieren. Fur uel-
während des ersten Reichstages, den der len aus dem vatikanischen Archiv konn-
NECUC Kaiser einberutfen sollte 1sO ten sich die Herausgeber auf die amm-
Worms.

menta Reformationis utheranae tabu-
lung VO  - Petrus alan tutzen Monu-

Eine dritte Leerstelle ıst anzumerken:
Nur mıit Hilfe des Registers und annn uch larlis secretioribus 15 4].
L: beiläufig kann 1119  > feststellen, dals Regensburg 1884
neben dem Lutherprozels noch der ESs sind Iso nicht die Reize des Neuen

un Unerhorten, welche diese EditionReuchlinprozels in Rom anhängig WAäIl,
der die gelehrte und politische Offentlich- auszeichnen, sondern die Möglichkeiten,
keit schon se1it langem aufgewühlt die eın sorgfältig erstelltes Arbeitsin-

F5 unı 1520 wurde Luther verurteilt STITUME eröflfnet Die wichtigsten uel-
und 23 unı Johannes Reuchlin. In len, großen Teilen AUS den Originalen
den vorgelegten Einleitungen un lexten heraus 1  w ediert, sind iın den Ursprungs-
rIiährt 111a  _ darüber nichts, TST reC sprachen 1U beieinander und mıt 1N-
nichts Dokumentarisches. Es geht nıicht struktiven Einleitungen versehen. Wich-

die nmahnung VO  . Vollständigkeit, tıge abweichende Versionen eın und des-
sondern darum, dafß die 231602 Lutheri gleichen Dokumentes C11IRas der Leser
N1IC isoliert werden darf un damit der bequem 1LE Kenntnis nehmen, 1wa
Eindruck hervorgerufen wird, der Wiıtten- Im Paralleldruck den lateinischen un
berger Fall sEe1 eın ZWarTr erregender, ber eutschen Text der Bannandrohungsbul-
doch singulärer Vorgang 1ın einer NS 1N- le der anhand der Apparateintragungen
takten Kirche. die verschiedenen Versionen der Bann-

Wenn INa  - die ammilung durchgeht, bulle Unverständlich 1st, der kur-
ann aufl, dals die edierten Quellen rechtsgeschichtliche Anhang hne jede
ZU größten Teil bekannt sSind un! In der bibliographische Angabe und hne Sa-
reformationsgeschichtlichen Forschung cherläuterungen verölffentlicht worden
W: Argumentationsarsenal gehören 1st.
Angesichts des Vorgelegten wird I1d.  - die Die außere Prasentation der Quellen ist
Herausgeber der alten Walchschen L1 gelungen, wenngleich wel Lormale Man-
therausgabe (2 Aufl.) VO  - würdi- ge] sich törend auswirken: DIie Überlage-
SCH mussen, die viele der gesammelten Ia- rungs zweler Gliederungsprinzipien TEXt-
teinischen CXTIE 1n deutscher Überset-

Lasten der Übersichtlichkeit. Auf iıne
numerlerung und Kapitelzählung) geht

ZUNg bereits veroöffentlicht haben Wenn
I1la  - dazu noch die wissenschaftlichen Zeilenzählung hat der Verlag verzichtet
Editionen der rlanger und Weıilmarer und damit dem Benutzer die Möglichkeit
Ausgaben heranzieht, dann verbleibt der SCHAaAUCH ıltatıon verwehrt.
kaum noch aterl1al, das Rande der Da I1la  - bei der Textwiedergabe aut
Forschung liegt der gal 1E  e ist Versehen StO. ist nicht vermeiden. Im

Zu den weniger bekannten Dokumen- Eingang VOoO  w} Ecks ‚Disputat1o el excusatıo‘
ten INa INa  - den Brie{i des Augustinerge- 1919 247) 1st die Lesart „amantlssıl-
nerals Gabriel Volta Johannes VO  w mM1Ss  0 und „observantissimis“ gegenüber
Ztschr.£.K.G. ZKG 107. Band 1996/%
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der Erlanger Ausgabe („amandissim1s“* Hellmut Zschoch: Reformatorische ‚ X1IStenz
un „observandıssımıs”, Op lat Varl. UN: konfessionelle Identität. Urbanus Rhe-
arg Z 4) ıne Verbesserung; 1m Fort- g1us als evangelischer eologe In den

Jahren E5:2€) bis 1530 eıtrage ZUrrgang des lextes ber tiitet iıne Buchsta-
historischen Theologıie 838), Tübingenbenvertauschung Verwırrung: „pPCrL COIN-

troversiarum“ bieten die ‚.Dokumente“‘, C B Mohr [Paul Siebeck]) 1995,
die jedoch liest sprachlich angeMECSSCIA 400 5ı Ka geDb., ISBN 3-16-146376-5
un!: grammatikalisch korrekt: „PCI COIl-
traversarıum“ (EA, >) Brie{i Ecks Gestärkt durch eın ausgiebiges ıttag-

43 das wenige eilen VOIL AugsburgHochstraten (2 Juli 1519 sind WwWel
Satzteile zusammenge{ügt, die nicht 1mM Dorfe Kissing eingenommen Ü
sammengehören. Eck berichtet VO  . LU- hielt Kaiser Kar ! V. Spätnachmittag
ers Leipziger Aussage, dals T1StUSs al- des 15 unl 1530 AUSs Anlals des Reichsta-
lein das Fundament der Kirche sel Dazu SCS prächtigen Einzug In der ec  eIro-
bemerkt Eck Das habe ich zerpflückt... pole Abgesehen davon, dals die Kleidung

des Monarchen den Augsburgern EIW.„Quod 1LUNL, adducens ei illud Apocalypsi
de duodecim fundamentis, defendit spanisch vorkam und die Reprasentanten

[scil Lutherus] TaeCcOs et1am Schismatl- Balerns sich beim Einrıtt I; aber
COS, etiamsı 110 sınt Sub obedientlaapı standesgemäls vordrängten, verliei das
adhuc salvarı“ (S 263) Der Relativsatz Schauspiel hne größere Zwischenfälle.
„quod 11U1  E gehört ZU OFTrSatz, wäh- Fur ine€e dramatische Szene sorgte aller-
rend der achsatz, dals Luther das eil der dings das CTSANSCHLC Predigtverbot, dessen

habe ausnahmslose Einhaltung der KailiserGriechen verteidigt („defendit
TaecOos. “} einen Gedanken ein- durch seinen Bruder Ferdinand noch ein-

und damit selbständig ist mal einschärfen lassen. Markgra{f
DıIie exte sind 1ın den Anmerkungen eorg VO  3 Ansbach-Brandenburg

oftmals reich belegt und kommentilert ben dem Landgraifen VO  - Hessen eın SPres-
cher der Protestante 1n der esagten An-Das LThK allerdings 1st VO.  - den Herausge-

bern oft anıstatt gezielter Literaturanga- gelegenheit csah sich dadurch dem Be-
ben eingesetzt und oft als alleın rich- kenntn1is veranlalst, her wolle VOTL dem
tungsweisendes Lexikon herangezogen Kalser niederknien und sich Ort und
worden. Nicht jeder der om  Fe 1st Stelle den Kopf abschlagen lassen, als se1-
uch geglückt: Fur manche Auskunfit 1E  z ott und das Evangelium verleug-

NCN JE nıt Oppa, nıt oppa (Nichtreicht eın Wöorterbuch etwa 144, Anm
16), INa  } stolpert über Kommentare, die Kopf ab!) soll daraufhin der des eut-
belanglos sind etwa L52) Anm 55 schen kaum mächtige Monarch NL-

E/£3) Anm. 32) und findet Bemerkun- ortet en (Vgl Brecht, Johannes
gen Texten, die keiner Erläuterung Brenz auf dem Augsburger Reichstag
bedürfen etwa 146, Anm Z AL 536 1n eco (Hrg.) Vermittlungs-

versuche auf dem Augsburger ReichstagAnm 333 In einer Anmerkung ZU Fın-
1530 Melanchthon Brenz ehus,gang des Wormser Edikts wird Karl als

w Kaiser“ bezeichnet, obwohl INa  — 1mM Stuttgart 1989, 9—28, hier: 123 Am Kan-
Text selber die verfassungsmälßig korrekte zelredeverbot anderte das freilich nichts.
Titulatur nachlesen können: „Römi- nter Posaunenschall und un Nndro-
scher Kayser“ (S >10 un Anm 1) Un- hung er Strafen verkündete der erste

Herold des Kalsers, Caspar urm,haltbar 1st die Identifizierung des VO.  - Eck
unı eın förmliches Edikt, demzufolgeaufgeführten ‚Marsilius‘ miı1t „Marsilius

VO Padua“; gemeint 1st Marsilius VOIl Ing- 1n der Augsburg bis auf welteres nle-
hen (S 301 S Anm 141) mand mehr predigen dürfe außer den

Zusammengefalst bleibt diesem VO Kalser eigens dazu erordneten,
bei anzumerken Ist, dals diese angewlesenMangel der jenem Einwand die Tatsache
135 möglichst LU den Bibeltextbestehen, da beide Bände der ‚Doku-
verlesen.men ZUI ( a11sa Luther1‘ ine sorgfältig

angelegte Sammlung sind DIiese wird In Das Wirksamwerden des Predigtverbots
Zukunfit Tür alle Arbeiten ZU ema als unı 1530, das die Oortsansassıgen
Nachschlagewerk un:! kritische Grundla- Pfarrer mitbetrali un deren echtsver-

hältnis dem KRat gegenüber, der sich demC dienen.
kaiserlichen Befehl widerstandslos ügte,Wuppertal Manfred Schulze
direkt anglerte, markiert das Ende der

VO. UrbanusWirksamkeit Rhegius
9—1 541) als reformatorischer redi-
SCr In Augsburg. „Schon FEnde unı 1530


